
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 54 (1928)

Heft: 36

Illustration: Der Pakt Kellog

Autor: Varlin [Guggenheim, Willy]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


©atirifdje (Sportif

lie Okfamtfummc bes fdjrocijerifdjen Sta=

tionaltoermögens ift beute mit einem Se=

trag ju bcjiffcrn, ber bic 60 9JliUiarbcn,

mögltdjcrroeife fogar bic 70 9>lifliarbcn übcr=

fdjrcitet. las entftoridjt einem burdjfcfjnitt*
lichen Serntögen bon minbeftens 15,000 gr.
ouf beu Kobf ber Sebölfcrung. Sitte bie=

jenigen, bie ibr lurcfjfdjnittstoermögen bon

15,000 fronten nicfjt befifccn, rooffen ftcfj

toertrauensboll on ben SJcbcffbaltcr toenben,

cr roirb tos 9JJögltcfjfte tun, um ju jeinem
redjtmäfjigen Sermögensanteil ju fommen.

*
lie Sdjtoeij. Sunbcsbafjnen forbern bom

Sunb bie ïHitcfcrftottung einer Summe toon

450 Willionen franfen für aufjerorbentfidje
Sluêgaben, bie ber Safjn toäfjrenb bes Krie=

ges erroacfjfen finb. 1er Sunbesrat fjat bic

Sfngcfegentjeitfjcit bem ginanjbetoartement

jur Prüfung übertoiefen. tiefes fjat bie

grage ftubiert unb fommt jum Sdjfufj, baf?

ber gorberung nicfjt jugeftimmt roerben

fönne. la feine Seite, roeber bie Sun=
besbafjn noctj bas gtnanjbetoartement bie

450 SWiflionen franfen Sdjulben für aufjer»

orbentficfjc Slusgaben toäfjrenb bc» Krieges
auf fidj nefjmen toitt, toirb nidjts anberes

übrig bleiben, als beu ganjen Krieg mit*
famt unferer TOobififation einfadj rüdgän=
gig ju madjen. (is toäre babei aüerbings
fdjon ju toemerfen, bafj man nicfjt feidjtfjin
foldje foftftoieligen Unternefjmuugeu infje»
niert, um bann erft nacfjträgtidj ju fefjen,
bafj man fic gar nidjt toermag. gê toer=

ZUrlchi
Oetenbachsir.H Rermwegplatz

Büchsenmacher«*

ben bafjer alfe SBefjrmänner, bie toäfjrenb
bes Krieges mit ben Sunbcsbafjnen gratis
ober fjalbgratts in bem Saterlanb fjcrum=

gcfafjrcn rourben, aufgeforbert, bafür tocnig=

ftens bie regclrccrjtc normale Stlfcttaje naa>
träglidj ju entridjten. ftm Sinne eines ßnt=

gegenfommens roirb man ifjnen bie Sor=

friegstaje unb ben lorntftcr afs Çmnbgetoâd

bercdjncn.
*

ßin toraftifdjes Seiftoiel ber SHationalifie=

rungsbeftrebungen bei ben Sunbcsbafjnen
bietet fidj audj beim ftäten ber ©eleife, für
bas bie Sunbesbafjnen aUjätjrlidj grofje
Summen ausgeben. SBäfjrenb früfjer aus=

fdjlicfjficfj toon f>anb gejätet rourbe, toobei

fidj bie Koftcn bro Safjnfifometer auf 200

bis 350 granfen ftefften, roirb fjeute mit ber

^ätmajdjine ober mit djemifdjen «Mitteln

gejätet, roeldjes Serfafjren toro Safjnfifo=
meter nur noefj auf 70 bis 100 granfen ju
ftefjen fommt. las Sunbestoerfonal fann
in biefem gafle bodj nur fdjroerlidj mefjr
etwas gegen ifjre Scrrationafifierung ein»

roenben, nadjbem felbft bas Sdjienengras
auf biefelbe Slrt unb SBeife berrafjt roirb.

(is toäre toieffcidjt fogar möglidj, bie erfolg*
fofen ßinreifjungsausftoradjen jum neuen

Sejofbungsgcfejj jroifdjen Sunbesrats= unb

Serfonaltoertretern burdj eine rationaftfic=
renoc yÇâtmafcfjine ju erfeljen! 1er ßrfolg
toäre fidjer berfelbe, nur fäme ber Kilometer
Sfusftoradje bebeutenb billiger ju ftefjen.

*
îie Kricgsgrofjmäcfjte geben jäfjrfidj über

15 Wiftiarben granfen für 9tHiIitärrüftun=
gen aus. Gs ftagte mir fürjfidj ein

Sauer im (intteOudjer ßbnet, bafj ifjm eine

300=granfen=(Mlt tolöfctidj gefünbigt toor=

ben fei, unb bafj cr gar nicfjt Hüffe, toas

madjen, ba er fie ntdjt jafjfen fönne. ftd)
riet ifjm, fidj an bas eibg. $>Jilitärbebarte=

ment in 23ern ju toenben, toeil biefes für

9lufje unb Crbnung im Innern bes Sanbes

ju forgen fjabe, unb biefe CtJülttunberei für
tfjn einfadj eine ganj getoöfjnlidje Stufje*

ftörung fei. 3lun bin idj fo frofj, bafj,

faut obigem 33eridjt, überall fo toiel für bic

affgemeine SRufje ber SJlenfdjfjeit getan roirb.

*
las eibg. SDlifitärbebartement fjat ben

Gntjcfjctb über bic Sefdjroerbc ber Sltotoem

jclfcrfombagnie III 84 gegen bie sont Korn»

manbanten ber 6. litoifion ausgeftorocfjenen

Strafe toon 12 lagen fdjarfem Slrreft ab*

roeifenb bcfdjiebcn. îie oifjitolinarifdje Se=

ftrafung fei eine milbe SBürbigung bes lat»
beftanbes. Sei ber bifjitoltnarifdjen ßrlebU

gung fei nur milttärifdjer Slrreft ausgeftoro*

djen roorben, ber nadj bem öefefc unb ber

affgemeinen Sfuffaffung bic Gfjrc bes Se=

treffenben in feiner SBeife berüfjre. lafj
oer militärifdje Slrreft feine efjrenrüfjrige
Sadje für ben Setroffenen ift, follte audj

im neuen ßrerjierreglement aufgenommen
unb geübt roerben unb jroar forntoagniemeife,

nidjt bafj an einem fdjönen îage es toor*

fommt, bafj, toie bei ben Sltotoenjellem, gar
feine Unterfunft für foldje Seranftaltungen
toorfjanben finb. gubem bürfte eine milbe

SBübigung ber Sfrreft=SlngeIegenfjeit audj

einen efjrentoürbigeren Flamen geben, fagen

toir j. S. jhJölftägiger Komtoagnie=Slbenb

III 84 in ßinjelfabinen." ïinbm

*

lic ©ifberfudjs St.»©. in &. befifct bie

erfte unb ausgebefjntefte ftaxm ber ©djmeij,
befetjt mit ca. 100 tabellofen gudjt»
paare u, unb oerfügt über muftergültige
Slnlagen. Sefudjen Sie ifjren ©tanb 9lo.

531, §alle 2, mo ©ie alle ^fjafen
i fj r e s Betriebes fefjen fönnen" ftefjt

in einem ©affa=$nferat.
Gcin netter Setrieb mufj in biefem ©taub

531 tjerrfcfjen.
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Satirische Chronik

Tic Gesamtsumme des schweizerischen

Nationalvermögens ist heute mit einem

Betrag zu beziffern, der die 60 Milliarden,
möglicherweise sogar die 70 Milliarden
überschreitet. Tas entspricht einem durchschnittlichen

Vermögen von mindestens 15,000 Fr.
auf den Kopf der Bevölkerung. Alle
diejenigen, die ihr Turchschnittsvermögen von

15,000 Franken nicht besitzen, wollcn sich

vertrauensvoll an den Ncbelspaltcr wenden,

er wird das Möglichste tun, um zu seinem

rechtmäßigen Vermögensanteil zu kommen.

Die Schweiz. Bundesbahnen fordern vom
Bund die Rückerstattung einer Summe von
450 Millionen Franken für außerordentliche

Ausgaben, die der Bahn während des Krieges

erwachsen sind. Tcr Bundesrat hat die

Angelegenheithcit dem Finanzdepartement

zur Prüfung überwiesen. Dieses hat die

Frage studiert und kommt zum Schluß, daß

der Forderung nicht zugestimmt werden

könnc. Da keine Seite, weder die

Bundesbahn noch das Finanzdepartcment die

450 Millionen Franken Schulden für
außerordentliche Ausgaben während des Krieges
auf sich nehmen will, wird nichts anderes

übrig bleiben, als dcn ganzcn Krieg
mitsamt unserer Mobilisation einfach rückgängig

zu machen. Es wäre dabei allerdings
schon zu bemerken, daß man nicht leichthin
solche kostspieligen Unternehmungen
inszeniert, um dann erst nachträglich zu sehen,

daß man sie gar nicht vermag. Es wer-

ücirlctii

den daher alle Wehrmänner, die während
des Krieges mit den Bundesbahnen gratis
oder halbgratis in dem Vaterland
herumgefahren wurden, aufgefordert, dafür wenigstens

dic regelrechte normale Billettaxe
nachträglich zu entrichten. Im Sinne eines

Entgegenkommens wird man ihnen die

Vorkriegstaxe und den Tornister als Handgepäck

berechnen.

Ein Praktisches Beispiel der
Rationalisierungsbestrebungen bei den Bundesbahnen
bietet sich auch beim Jäten der Geleise, für
das die Bundesbahnen alljährlich große

Summen ausgeben. Während früher
ausschließlich von Hand gejätet wurde, wobei

sich dic Kosten Pro Bahnkilometer aus 200

bis 350 Franken stellten, wird heute mit der

Jätmaschine oder mit chemischen Mitteln
gejätet, welches Verfahren Pro Bahnkilo-
metcr nur noch auf 70 bis 100 Franken zu

stehen kommt. Tas Vundespersonal kann

in diesem Falle doch nur schwerlich mchr
ctwas gegen ihre Vcrrationalisierung
einwenden, nachdem selbst das Schienengras
auf dieselbe Art und Weise verratzt wird.
Es wäre vielleicht sogar möglich, die erfolglosen

Einreihungsaussprachen zum neuen

Besoldungsgesetz zwischen Bundesrats- und

Personalvertretern durch eine rationalisierende

Jätmaschine zu ersetzen! Ter Erfolg
wäre sicher derselbe, nur käme der Kilometer
Aussprache bedeutend billiger zu stehen.

»

Tie Kricgsgroßmächte geben jährlich über
15 Milliarden Franken für Militärrllstun-
gen aus. Es klagte mir kürzlich ein

Bauer im Entlebucher Ebnet, daß ihm einc

300-Franken-Glllt Plötzlich gekündigt worden

sei, und daß er gar nicht Wisse, was
machen, da er sie nicht zahlen könnc. Jch
riet ihm, sich an das eidg. Militärdepartement

in Bern zu wenden, weil dieses für

Ruhe und Ordnung im Innern des Landes

zu sorgen habc, und diese Gültkünderei sür

ihn einfach cine ganz gewöhnliche
Ruhestörung sei. Nun bin ich so froh, daß,

laut obigem Bericht, überall so viel für die

allgemeine Ruhe dcr Menschheit getan wird.
»

Tas eidg. Militärdepartement hat den

Entscheid über die Beschwerde der Appen-

zcllcrkompagnie III 84 gegen die vom
Kommandanten der 6. Division ausgesprochenen

Strafe von 12 Tagen scharfem Arrest
abweisend bcschieden. Tie disziplinarische
Bestrafung sei eine milde Würdigung des

Tatbestandes. Bei der disziplinarischen Erledigung

sei nur militärischer Arrest ausgesprochen

worden, der nach dem Gesetz und der

allgemeinen Auffassung die Ehre des

Betreffenden in keiner Weife berühre. Daß

der militärische Arrest keine ehrenrührige
Sache für den Betroffenen ist, sollte auch

im neuen Exerzierreglement aufgenommen
und geübt werden und zwar kompagnieweise,

nicht daß an einem schönen Tage es

vorkommt, daß, wie bei den Appenzeller», gar
keine Unterkunft für solche Veranstaltungen
vorhanden sind. Zudem dürste eine milde

Wüdigung der Arrest-Angelegenheit auch

einen ehrenwürdigeren Namen geben, sagen

wir z. B. zwölftägiger Kompagnie-Abend

III 84 in Einzelkabinen." «là

Die Silberfuchs A.-G. in G. besitzt die

erste und ausgedehnteste Farm der Schweiz,

besetzt mit ca. 1W tadellosen Zucht-
Paare n, und verfügt über mustergültige
Anlagen. Besuche» Sie ihren Stand No.

531, Halle 2, wo Sie alle Phasen
ihres Betriebes sehen können" steht

iu eiucin Saffa-Jnserat.
Ein netter Betrieb muß in diesem Stand

531 herrschen.
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